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»Klavierspielen ist ein riskantes Geschäft. 
Aber man muss etwas riskieren, denn das Leben 
ist nur ein sehr kurzes Zauberstück.« 
[DAVID HELFGOTT]

»David denkt an Flüsse und Bäume, an den
Himmel und die Vögel, wenn er spielt. Es sind
nicht die Noten, die ihm durch den Kopf gehen, 
es ist die Musik, die ihn in seinem ganzen Sein 
durchdringt. Darum hat sie diese Farben.« 
[GILLIAN HELFGOTT]





DER FILM

Die Pianisten-Legende David Helfgott ist einer der außergewöhn-
lichsten Künstlerpersönlichkeiten unserer Zeit: Als Wunderkind 
gefeiert, bestätigt David Helfgott als junger Mann seinen Ruf als 
Meisterschüler am Royal College of Music in London. 1970, kurz 
nachdem er mit dem 3. Klavierkonzert von Rachmaninow in der 
ausverkauften Royal Albert Hall triumphierte, erleidet er einen Ner-
venzusammenbruch. Zurück in Australien wird eine schizoaffektive 
Störung diagnostiziert. Fast 11 Jahre verbringt David Helfgott in 
psychiatrischen Kliniken, schließlich arbeitet er als Barpianist in 
einer Weinbar in Perth. 

Der große Umschwung kommt, als David Helfgott 1984 Gillian ken-
nenlernt, seine große Liebe und spätere Ehefrau. Mit Gillians Hilfe 
kehrt er ins Leben zurück – und findet das wieder, worum er so lan-
ge gekämpft hat: seine „innere Musik“. 1986 gelingt ihm die gefei-
erte Rückkehr auf die Konzertpodien, zunächst in Australien, dann 
auch in Europa. 1996 macht ihn Scott Hicks Oscar-prämierter Film 
SHINE, inspiriert von David Helfgotts Lebensgeschichte, mit einem 
Schlag weltberühmt.

HELLO I AM DAVID! ist der erste Dokumentarfilm über den ebenso 
herausragenden wie ungewöhnlichen Künstler und inspirierenden 
Menschen David Helfgott. Regisseurin Cosima Lange begleitet ihn 

auf seiner Konzertreise mit den Stuttgarter Symphonikern durch 
Europa – und lässt uns teilhaben an seinem faszinierenden Univer-
sum. David Helfgott spielt stets, was er fühlt, er spricht aus, was er 
denkt, er berührt die Menschen – im wahrsten Sinne des Wortes. 
Ein Kaleidoskop seiner Persönlichkeit entsteht: Pur und unmittel-
bar im Spiel und im Sein.

Weggefährten und Familienmitglieder geben in Alltag und Gesprä-
chen Einblick in ein Leben zwischen genialer Musikalität und unwi-
derstehlich fröhlicher Exzentrik, zwischen konzentrierter Arbeit am 
Klavier und überbordender Energie. David Helfgott kann, wie der 
Film beweist, auch einen minutiös durchgeplanten Flughafenbe-
trieb an den Rand des Zusammenbruchs bringen. Cosima Lange 
ist ein berührender und mitreißender, ein im besten Sinne teil-
nehmender Film gelungen. Wir erleben David Helfgott in all seiner 
ansteckenden Emotionalität, Tiefe, Leidenschaft und Impulsivität 
– und in dem, was ihn mehr als alles andere antreibt und durch-
dringt: Die Musik, von Beethovens „Appassionata“ bis zu seinem 
Schicksalswerk, Rachmaninows 3. Klavierkonzert.

Vor allem aber ist HELLO I AM DAVID! ein Film über die Liebe. Über 
die Liebe zum Leben, die Liebe zur Musik – und die bezwingende 
Liebe dieses so ungleichen wie bezaubernden Paars.



David Helfgott wird 1947 als Sohn polnisch-jüdischer Eltern in Melbourne 
geboren. Sein Vater, der den Großteil seiner Familie im Holocaust verlo-
ren hat, gibt ihm von früher Kindheit an Klavierunterricht, und David wird 
mit dieser Kombination aus Talent, Eifer und der Strenge des Vaters zu 
dem, was man ein „Wunderkind“ nennt. Mit zehn Jahren gewinnt er mit 
Chopins Polonaise in As-Dur seinen ersten großen Wettbewerb. Mit 14 
erhält er auf Vermittlung von Isaac Stern das Angebot, am Curtis Institute 
in den USA Klavier zu studieren – das scheitert am Verbot des Vaters. 
Fünf Jahre später geht David schließlich gegen den Willen des notorisch 
strengen Vaters mit einem Stipendium für das Royal College of Music 
nach London.

Während des Studiums in London gewinnt David Helfgott mehrere Aus-
zeichnungen, Cyril Smith bezeichnet ihn als den brillantesten Studenten, 
den er je unterrichtete, in Technik und Temparament mit Horowitz ver-
gleichbar. Aber als David Helfgott 1970 in der ausverkauften Royal Albert 
Hall mit dem 3. Klavierkonzert von Rachmaninow triumphiert, hat er be-
reits mit starken emotionalen und psychischen Problemen zu kämpfen. 
Nach einem vollständigen Nervenzusammenbruch kehrt er 1971 nach 
Australien zurück. Mit der Diagnose einer schizoaffektiven Störung ver-
bringt er fast 11 Jahre in verschiedenen psychiatrischen Kliniken und 
Einrichtungen. Das Schlimmste in dieser Zeit ist für ihn der Verlust seiner 
„inneren Musik“, die er sich nur langsam wieder zurück erkämpft. Anfang 

DAVID HELFGOTT

»Das Entscheidende ist das erste Klavierstück, das 
ich von David gehört habe, die „Appassionata“, ei-
nes meiner absoluten Lieblingsstücke. Das war so 
durchtrieben von Leidenschaft und Gefühl und In-
nerlichkeit, dass ich Gänsehaut bekommen habe 
und dachte: „Mit diesem Pianisten will ich arbeiten.“ 
Das war noch vor dem Film „Shine“. Für mich war 
David ein unbeschriebenes Blatt, es gab nur die 
Faszination, jemandem zu begegnen, der so spielt.

Ich denke nicht, dass ich David etwas beibringen 
kann. Ich kann ihm nur helfen, das wieder hervor-
zukramen, was er mal hatte und was er wiederfin-
den musste. Ich versuche, sozusagen irgendwelche 
Knöpfe zu drücken und ihm Stichworte zu geben, 
ihm gewisse Dinge zu sagen, an die er sich wieder 
erinnert.«  [WALTER HITZ]

David Helfgott, Walter Hitz
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David und Gillian Helfgott, Hochzeit 1984

der 80er Jahre beginnt er wieder öffentlich zu spielen, als Pianist in einer 
Weinbar in Perth. „Der Nebel lichtete sich, ich konnte wieder hören, ich 
habe wieder gelebt“, erinnert sich David Helfgott.

Der große Umschwung beginnt, als er 1984 die 15 Jahre ältere Gillian 
kennenlernt, seine spätere Ehefrau, die Liebe, Ruhe und Stabilität in sein 
inneres und äußeres Chaos bringt. Mit Gillians Hilfe kehrt er zum aktiven 
Leben als Konzertpianist zurück. 1986, nach einigen kleineren Auftritten, 
spielt David Helfgott eine ausverkaufte Tournee in Australien, es folgen 
Konzerte in Deutschland und Dänemark.  Der australische Filmregisseur 
Scott Hicks besucht David Helfgott nach einem Konzert und beschließt, 
fasziniert von der Begegnung, einen Spielfilm über ihn zu drehen – es 
braucht fast 10 Jahre bis zur Verwirklichung. 1996 wird SHINE zum welt-
weiten Kinoerfolg, Hauptdarsteller Geoffrey Rush gewinnt den Oscar. 

„Es gibt nicht viele Menschen, die solche Erfahrungen in ihrem Leben 
machen“, erzählt Gillian Helfgott. „David bei der Oscar-Verleihung zu se-
hen, wie er strahlend und überglücklich mit einem nicht ganz fehlerfreien 
„Hummelflug“ den Saal zum Toben brachte, erfüllte mich mit unsagbarer 
Dankbarkeit und Freude.“ Der von David Helfgott eingespielte SHINE-
Soundtrack mit „Rach 3“ führt monatelang die Klassik-Charts u.a. in den 
USA, Australien und Großbritannien an, die Konzerte der Welttournee 
sind ausverkauft. 1997, fast 30 Jahre nach seinem Zusammenbruch, 
kehrt David Helfgott mit einem denkwürdigen Konzert in die Royal Albert 
Hall zurück. Bis heute führt ihn die Musik auf Konzertreisen durch die 
ganze Welt.

»Genieße es! Genieße den Moment! – Wir wissen 
das alle, aber David praktiziert es, und er ermahnt 
uns immer, dass wir das auch tun sollen. Das ist 
wirklich ein großes Glück. Im Tutti, im gemeinsamen 
Zusammenspiel mit dem Orchester, ist er manchmal 
etwas abgelenkt vor Begeisterung, da muss man 
dann als Dirigent die Übersicht bewahren. Aber das 
macht eben auch den speziellen improvisierenden 
Charakter dieser Aufführungen aus. Es ist ein tolles 
Klavierspiel dahinter. Das ist nicht geprägt von Per-
fektion. Es ist geprägt von urwüchsiger Musikalität, 
vom „Drive“, von Verträumtsein, von vielen Extre-
men. Aber so soll Musik sein, nicht ein Tempo durch, 
von vorne bis hinten, sondern eben dieses Spiel mit 
den unterschiedlichen Charakteren der Musik ... 
Und das ist für mich unglaublich bewegend.«
[MATTHIAS FOREMNY]



David Helfgott mit seinem Vater Peter Helfgott

GILLIAN HELFGOTT

»Ich denke, Davids Kindheit war fast vollständig mit 
Klavierspielen ausgefüllt. Das war nicht schlimm für 
ihn, er hat es geliebt, aber als er älter wurde, wurde 
ihm bewusst, dass er niemals eine normale Kindheit 
gehabt hat – etwas, das wohl bei allen „Wunderkin-
dern“ so passiert. Dass der Vater, mit fünf Kindern 
und einem schmalen Gehalt, ihm ein Klavier kaufte, 
ist etwas, was man bewundern muss. Ohne diesen 
Mut des Vaters wäre David nicht der Pianist, der er 
heute ist. Aber die Liebe des Vaters war nicht bedin-
gungslos, sie war nicht offenherzig. Das war tragisch, 
es hat eine schreckliche Narbe bei David hinterlas-
sen. In unseren ersten Jahren redete er jeden Abend 
über diesen Schmerz in Bezug auf seinen Vater mit 
mir. Das wurde erst anders mit „Shine“. „Shine“ hat 
David ein neues Gefühl für sich selbst gegeben.« 
[GILLIAN HELFGOTT]

Die Astrologin Gillian Murray begegnet David Helfgott 1984 im Haus ei-
nes gemeinsamen Freundes. David steigt aus dem Pool, ist tropfnass 
und will Gillians Hand nicht mehr loslassen. Während sie versucht, sich in 
seinem wortreichen Monolog zurechtzufinden, spürt sie, wie sehr sie sich 
von diesem exzentrischen, anstrengenden, aber ungeheuer freundlichen 
Menschen angezogen fühlt. Sie besucht David in Ricardo‘s Wine Bar, in 
der er inzwischen jeden Samstag spielt – und begegnet einem völlig ver-
wandelten Menschen: „Als er sich ans Klavier setzte und seine Finger die 
Tasten berührten, gab es diese Verwandlung: Plötzlich gab es David, den 
Pianisten. Er rauchte, während er spielte, überall standen Kaffeetassen. 
Aber ich hörte das unglaublichste, leidenschaftlichste und spontanste 
Klavierspiel... Und am nächsten Morgen kam er zu mir und fragte mich, 
ob ich ihn heiraten würde.“

Es dauert dann zwar noch eine Weile, aber am Ende lässt sich Gillian auf 
Davids Antrag ein – ein bis heute anhaltendes Abenteuer, das sie im Film 
so beschreibt: „Die ersten Jahre waren anstrengender für uns, Davids 
Gesundheit war noch lange nicht so gut wie heute. Aber er hat sich immer 
weiter entwickelt, und meine Liebe zu ihm ist immer weiter gereift und 
gewachsen. Jeden Tag, wenn ich ihn ansehe, jubelt mein Herz.“
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DIRECTOR'S STATEMENT

Zum ersten Mal hörte ich David Helfgott auf einem Konzert in Zü-
rich. Mit seinen Interpretationen und dem das Klavierspiel beglei-
tenden Singen spielte er sich ohne Umwege in mein Herz. Nach 
zwei gemeinsamen Tagen in Zürich konnte ich mir ein erstes Bild 
von ihm machen, welches sich kurz darauf intensivieren sollte. 
Ich verbrachte einige Tage mit David und seiner Frau Gillian in der 
Toskana, was mir die Möglichkeit gab, seine Eigenheiten und sein 
einnehmendes Temperament kennenlernen zu dürfen. 

Es ist nicht immer einfach, David Helfgott in seiner repetitiv stak-
katohaften Eigenart im Gespräch zu folgen. Mit seinen ewigen 
Wortspielen, vollgepackt mit Alliterationen und lebhaften Meta-
phern, fühlte ich mich zudem stark gefordert, um als ebenbürtige 
Gesprächspartnerin zu bestehen. Einen kurzen Moment dauerte 
es, bis ich seine Nähe zulassen konnte – und mich schließlich bes-
tens damit arrangierte, Gespräche mit ihm während des Tanzens, 
Händehaltens oder Klavierspielens zu führen. David hat nach dem 
Aufenthalt in den psychiatrischen Kliniken die Angewohnheit ent-
wickelt, immer alles berühren zu müssen. Völlig Fremden schüttelt 
er die Hände, umarmt, küsst oder schmiegt sich an sie.

Nachts verwandelte sich das Haus in einen Konzertsaal. In einen 
Bademantel gekleidet, spielte David oft bis in die frühen Morgen-

stunden Werke von Chopin, Liszt und anderen Komponisten. Ich 
durfte einen Menschen kennenlernen, der manchmal verletzbar 
und naiv wie ein Kind wirkt und in all seiner Exzentrik die Intelligenz 
und das Klavierspiel eines Genies besitzt. Ich reiste ab mit der 
Gewissheit, einen Dokumentarfilm über diesen Ausnahmekünstler 
drehen zu wollen. 

David ist ein Katalysator. Er lehrt uns, die Welt aus einer ande-
ren Perspektive wahrzunehmen. Er berührt und wühlt auf. Für mich 
liegt ein großer Wert im „Anderssein“. 

(COSIMA LANGE)



»Ich hatte mir „Shine“ angeguckt, um etwas über die-
se Persönlichkeit kennenzulernen. Ich hatte zwar von 
David gehört, aber ich kannte ihn nicht, und anfangs 
hatte ich auch den Gedanken, dass das ein Risiko 
sein könnte. Aber die erste Bedingung ist, glaube 
ich, dass man sich das anhört. Dann kann man viel-
leicht auch sagen: „Nein, ich möchte nicht, dass 
ein Solist vorne spricht, das stört mich in meinem 
Musikgenuss.“ Bei mir ist es so, dass ich das nach 
einem Moment abschalte und nur diese puren, tollen 
Töne höre, die er produziert… David denkt nicht in 
Kategorien. David ist Mensch, und David ist positiv 
und sieht in allem das Gute. Das große Glück, was er 
nach diesem düsteren Tal, das er durchschritten hat, 
jetzt hat – nämlich das Glück zu spielen und zu leben 
– das überträgt er auf jeden Musiker und auf jeden 
Einzelnen im Saal.« [MATTHIAS FOREMNY]

DIRIGENT & ORCHESTER

Der Dirigent Matthias Foremny, u.a. „Preisträger des Dirigentenforums“ 
des Deutschen Musikrats, schuf sich als Konzertdirigent und im Opern-
bereich in kurzer Zeit einen Ruf als eines der führenden Talente. Er arbei-
tet u.a. mit dem Gewandhausorchester, der Staatskapelle Dresden, dem 
Deutschen Sinfonieorchester und dem Rundfunksinfonieorchester Berlin, 
dem Finish Radio Symphony Orchestra Helsinki, dem WDR Sinfonieor-
chester, dem NDR Sinfonieorchester, der Warschauer Philharmonie, dem 
Zürcher Kammerorchester, der Staatsoper Hamburg und der Deutschen 
Oper Berlin. Seit 2011 ist Foremny Erster ständiger Gastdirigent an der 
Oper Leipzig, seit 2013 Chefdirigent des Stuttgarter Kammerorchesters. 
Seine Einspielung der Bläserkonzerte von Ponchielli wurde 2012 mit dem 
Echo-Klassik Preis ausgezeichnet. Seit 2014 lehrt er als Professor für 
Dirigieren und Orchesterleitung an der Hochschule für Musik in Leipzig.

Die Stuttgarter Symphoniker wurden 2011 gegründet, das erste Konzert 
fand 2012 im ausverkauften Wiener Musikverein mit David Helfgott unter 
Leitung von Matthias Foremny statt. Die Stuttgarter Symphoniker verei-
nen in besonderen Projekten Musiker der bedeutenden Berufsorchester 
Stuttgarts und des süddeutschen Raumes. Durch die musikalische Be-
gegnung unterschiedlicher Orchestertraditionen erwuchs so ein flexibler 
Klangkörper auf höchstem Niveau, der durch die Zusammenarbeit mit 
renommierten Künstlern wie Christoph Eschenbach oder und mit heraus-
ragenden Talenten wie Garrett Keast oder Christopher Park gepflegt wird. 







David und Gillian Helfgott auf Reisen

DIE MUSIK

Die Musik ist die Triebkaft, die Herausforderung des Films und seines 
Protagonisten, in gewisser Weise der geliebte Gegenspieler, an dem sich 
David Helfgott reibt, verliert und findet. Das Programm der Konzerttour-
nee, die HELLO I AM DAVID! begleitet und in mitreißenden Aufnamen 
miterleben lässt, besteht aus:

Johann Sebastian Bach 
Italienisches Konzert F-Dur BWV 971

Ludwig van Beethoven
Sonate für Klavier Nr. 23 f-moll op. 57, »Appassionata«

Sergej Rachmaninow 
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 3 d-moll op. 30

Strukturbildend ist das hoch emotionale 3. Klavierkonzert Rachma-
ninows, bis heute das Schicksalswerk von David Helfgott, dessen drei 
Sätze den Film dramaturgisch begleiten. Es zählt zu den schwierigsten 
Konzerten des Klavierrepertoires und stellt höchste technische Anforde-
rungen an den Pianisten.

»Ich hatte anfangs – als notorisch schüchterner 
Mensch, der großen Wert auf den Schutz des persön-
lichen Raums legt, große Schwierigkeiten mit Davids 
Art, alle Leute zu umarmen und mit ihnen zu reden.
Gillian meinte: „Mach‘ dir keine Sorgen. Sei einfach 
ehrlich mit dir selbst. Just relax!“ Es war in einem 
Konzert in Canberra, David spielte „Bilder einer Aus-
stellung, als ich mittendrin anfing zu schluchzen und 
bis zum Ende nicht mehr aufhörte. Ich wusste, dass 
das der Moment war, in dem ich David zum ersten 
Mal verstanden hatte. Ich begriff, was für ein un-
glaublich sanfter, freundlicher, großzügiger, brillan-
ter und kluger Mensch er ist, vom großen Pianisten 
ganz abgesehen.  Er hat eine unglaubliche Fähigkeit, 
Gefühle auszudrücken, Sensitivität und Beruhigung. 
Und bis heute erinnert er mich an diesen Tag: „Ich 
habe dich zum Weinen gebracht...« [SCOTT MURRAY,  
Sohn von Gillian Helfgott]



David Helfgott beim Schlussapplaus

DIE KONZERTE

»David hat auf eine natürliche Art eine spirituelle Ver-
bindung mit dem Leben, in gewisser Weise lehrt er 
sich selbst das Wunder von der Einheit alles Seins. 
Aber man bekommt ihn nur schwer dazu, sich hinzu-
setzen und ein vertrauliches Gespräch zu führen... 
Vor zwei Jahren, wir lebten auf dem Land, gab es ein 
Pferd auf der Koppel unserer Nachbarn, das man frü-
her sehr schlecht behandelt hatte. Keiner konnte dem 
Pferd nahe kommen, es satteln oder reiten. David 
ging jeden Morgen hin und redete mit dem Pferd, sehr 
sanft. Das Pferd war mehrere Meter entfernt, aber 
über die Wochen kam es langsam näher und näher, 
bis David es schließlich mit Möhren fütterte. Die Be-
sitzerin meinte, dass das an ein Wunder grenze. Es 
waren Davids Sanftheit und Liebe, die das Pferd beru-
higten ... (lacht) Er war so etwas wie ein „Pferdeflüs-
terer“!« [GILLIAN HELFGOTT]

HELLO I AM DAVID begleitete die Europa Tour 2012, mit Gastspielen u.a. 
in Kopenhagen, Wien (Musikverein), Dortmund (Konzerthaus), Stuttgart 
(Liederhalle) und Leipzig (Gewandhaus). Die Konzerte, seien es Solo-
Abende oder das Konzertieren mit dem großen Orchester, sind das Gra-
vitationszentrum in David Helfgotts Leben, voller Leidenschaft, Unmittel-
barkeit und Tiefe. Es gibt vielleicht keinen anderen Konzertpianisten, der 
sein eigenes Aufgehen in der Musik so mit dem Publikum teilt wie er, und 
vielleicht legen seine Kommentare während der Konzerte, die manche 
Kritiker so erbittern, gerade dafür ein beredtes Zeugnis ab: Von der un-
mittelbaren, lebendigen Kraft der Musik.

Über das Auftaktkonzert der aktuellen Tournee von David Helfgott in Neu-
brandenburg berichtete der NDR: „Das Publikum erlebt, wie intensiv es 
in Helfgott arbeitet. Unablässig murmelt er beim Spielen vor sich hin, 
scheint sich selbst Anweisungen zu geben, brummt, prustet oder singt 
einfach mit. Er lebt seine Musik... Keinen hält es am Schluss auf den Sit-
zen, stehend applaudiert das Publikum.“ Die Tour (Rezitativ mit Werken 
von Bach, Beethoven, Liszt, Chopin und Rachmaninow) führt 2015 u.a. 
noch nach Stuttgart (22.10.), Wien (30.10), Winterthur (3.11.), Fried-
richshafen (5.11.), Hamburg (19.11.) und Berlin (25.11.). 

>  Alle Konzertdaten unter www.davidhelfgott.com/tour
>  Pressekontakt Konzerte: Franziska Franke-Kern, franke@accolade-pr.de







DAS TEAM

COSIMA LANGE | BUCH & REGIE

Geboren 1976 in Hamburg. Als Mitglied des Kinderchores der Hamburger 
Staatsoper bereist sie im jungen Alter die Welt. Aufgrund der vielfältigen 
Eindrücke, die sie während ihrer Reisen sammelt, entwickelt sich ihre 
Leidenschaft für Film: Ein Medium, das Brücken zwischen den einzelnen 
Kulturen schlagen kann, informiert, unterhält, bewegt und verändert.

Von 1998 bis 2003 studiert Cosima Lange Produktion an der Filmaka-
demie Baden-Württemberg in Ludwigsburg und zeichnet als Produzentin 
und Autorin für zahlreiche Kurzfilme und den Spielfilm VAKUUM verant-
wortlich. Ihr Regiedebüt, der Dokumentarfilm CHAMAMÉ (2006) über vier 
argentinische Musiker, findet auf zahlreichen Festivals internationale Be-
achtung. Es folgen DIE WELTBÜRGERIN (TV, 2012) und Dreharbeiten in 
Indien zur Langzeitdokumentation PIONEERS OF DAWN. Seit 2010 unter-
richtet Cosima Lange in den Bereichen Dokumentar- und Kurzfilm an der 
Filmakademie Baden-Württemberg im Rahmen des Programms „Ateliers 
Ludwigsburg-Paris“. Sie gibt weltweit Dokumentarfilmworkshops.



UTE FREUND  |  KAMERA

Film- und Kamerastudium in Berlin und Hamburg. Ihr Diplomfilm 
AUSREISSER (R: Ulrike Grothe) gewinnt 2005 den Studenten-Os-
car. Seit 2010 lehrt sie an der FilmArche und der UDK in Berlin. Zu 
ihren Auszeichnungen zählen der Dortmunder Preis für Bildgestal-
terinnen für DU HAST GESAGT, DASS DU MICH LIEBST (R: Rudolf 
Thome) und der Best Cinematography Award 2011 für BEIT SHAAR 
– NOMADS HOME beim Filmfestival in Kairo. 

INGE SCHNEIDER  |  MONTAGE

Studium an der Hochschule für Film und Fernsehen in Babelsberg. 
Inge Schneider arbeitete u.a. mit Andres Veiel (2004, DIE SPIEL-
WÜTIGEN), Bettina Blümner (2007, PRINZESSINENBAD; 2012, 
SCHERBENPARK), Sibylle Tiedemann und Ute Badura (1998, KIN-
DERLAND IST ABGEBRANNT), Antje Kruska und Judith Keil (2001, 
DER GLANZ VON BERLIN; 2005, DANCING WITH MYSELF). Zu ihren 
Auszeichnungen zählen eine Lobende Erwähnung beim Deutschen 
Kamerapreis für NACH DEM FALL (2000, R: Frauke Sandig, Eric 
Black) und die film+Schnittpreise 2006 für DIE SPIELWÜTIGEN 
und 2012 für RAISING RESISTANCE (R: Bettina Borgfeld, David 
Bernet). Mit Cosima Lange arbeitete sie bereits bei CHAMAMÉ 
(2006) zusammen.

WALTER SCHIRNIK  |  FILMMUSIK

Geboren 1972 in Neuhaus. Klavier- und Dirigentenstudium in Ber-
kely, Stuttgart und Weimar, seit 1998 Arbeit als Komponist, Pro-
duzent, Arrangeur, Pianist und Studiodirigent (NeckarTon GmbH) 
in Stuttgart. Zu Walter Schirniks zahlreichen Filmmusik-Produkti-
onen und Kompositionen für Kino und TV zählt die Musik für die 
2010 in Cannes ausgezeichnete Filmdokumentation ROLAND EM-
MERICH: MEIN LEBEN. 2011 gründet Walter Schirnik die „Stutt-
garter Symphoniker“. Cosima Lange und Walter Schirnik arbeiten 
seit 2000 an gemeinsamen Projekten.



Buch & Regie  COSIMA LANGE

Schnitt  INGE SCHNEIDER
Kamera  UTE FREUND
Ton  MAGNUS PFLÜGER
Filmmusik  KIKYUNG KIM, WALTER SCHIRNIK
Sound Design  RICARDA HOLZTRATTNER, MORITZ UNGER
Mischung ANSGAR FRERICH

Produzenten  EVA KEMME, TOBIAS N. SIEBERT, ANSGAR  
 FRERICH, FLORIAN BECK, JESSICA LANDT, 
 FALK NAGEL, COSIMA LANGE

Ko-Produzent  WALTER SCHIRNIK

Produktion BASIS BERLIN FILMPRODUKTION
 BELEZA FILM
 FLIEGENDE FISCHE CREATIVE POOL

Ko-Produktion STUTTGARTER SYMPHONIKER

Gefördert durch  FILMFöRDERUNG HAMBURG SCHLESWIG-
 HOLSTEIN und MEDIENBOARD 
 BERLIN-BRANDENBURG

D 2015, 100 MIN, FARBE, DCP, 5.1

CREDITS
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IM VERLEIH DER PIFFL MEDIEN
Boxhagener Str. 18 | 10245 Berlin
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www.pifflmedien.de

PRESSEBETREUUNG: ARNE HÖHNE
Boxhagener Str. 18 | 10245 Berlin
info@hoehnepresse.de
www.hoehnepresse.de


